
M 89 Mittwoch
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 16 April er
Vorsitzender Herr Direktor Schrader
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Bon den Magistrats Mitgliedern waren anwesend

Herr erster Bürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Jordan Zernial Helm
von Hollh und Herr Stadtbaurath Lohausen

Vor Eintritt in die Tagesordnung setzt der Vor
sitzende die Versammlung von dem am Sonntag erfolgten
Hinscheiden des Stadtverordneten Rentier Camnitius in
Kenntniß gedenkt in warmen Worten der Verdienste des
selben um das Gemeinwesen und bittet die Versammlung
durch Erheben von den Plätzen das Andenken des Verstor
benen zu ehren es geschieht

Die Versammlung tritt hierauf in die Tagesordnung
ein und wird in Erledigung derselben wie folgt verhandelt

1 Referent Herr Gruneberg Die Ertheilunz des
Zuschlags zu den Pachtgeboten für die Freyimselder Acker
parzellen und die sogenannten Kabelhäuser daselbst Die
Miethszeit der zum ehemaligen Rittergute Freyimselde ge
hörigen Kabelhäuser sowie die Pachtzeit des zu demselben
gehörigen Ackers von 127 Morgen 30 üM läuft mit
M September cr ab Es hat deshalb ein anderweites
öffentliches Ausgebot zur Vermiethung resp Verpachtung
auf die sechs Jahre vom 1 Oktober 1883 bis dahin 1889
stattgehabt und beantragt der Magistrat dem Bestbietenden
den Zuschlag zu ertheilen

Herr Friedrich hat an und für sich gegen eine Ver
pachtung der Aecker auf weitere 6 Jahre nichts einzuwen
den will jedoch in Anbetracht daß qu Aecker über kurz
oder lang doch dem städtischen Gebiete einverleibt und
öffentlichen Zwecken dienstbar gemacht werden könnten in
den Pachtvertrag eine Kündigungsfrist von 1 oder i Vs Jah
ren aufgenommen wissen damit eintretenden Falls der
Stadt nicht Schwierigkeiten entstehen möchten

Herr Gruneberg erklärt daß das vom Vorredner
Gewünschte im Kontrakte bereits vorgesehen sei und die
Stadt wenn jemals die in Rede stehenden Aecker zu öffent
lichen Anlagen in Anspruch genommen werden sollen voll
kommen berechtigt sei dieselben zurückzufordern

Herr Friedrich hält die Vertrags Bestimmung in
gegenwärtiger Form für nicht ausreichend und will der
Stadt volle Freiheit der Verfügung gesichert wissen auch
wenn die Aecker zur Privatausnutzung herangezogen werden
sollten

Die Herren Roth und Grab warnen im Hinweis
auf die mehr und mehr sinkenden Pachtangebote mit Be
schränkungen allzu weit zu gehen

Die Vorlage wird hierauf dem Magistratsantrage ge
mäß genehmigt

2 Referent Herr Baumeister Schulze Genehmigung
des südlichen Bebauungsplanes

Bevor Referent seinen Vortrag beginnt erhält Herr
Sanitätsrath Hüllmann das Wort zur Geschäftsordnung

Herr Hüllmann bittet die Versammlung von einer
endgiltigen Feststellung des in Frage stehenden Bebauungs
planes vorläufig noch abstehen zu wollen Man stehe vor
der Wahl eines neuen Begräbnißplatzes in jener Gegend
und empfehle es sich nicht bevor man einen bestimmten
Platz für denselben ausfindig gemacht habe den Bebauungs
plan festzustellen Käme was im Bereich der Möglichkeit
liege der Friedhof in den Bebaungsplan hinein so müßte
derselbe nachträglich wieder modifizirt werden Er bean
trage Vertagung der Berathung

Herr Sradtbaurath Lohausen beleuchtet eingehend
die Begrenzungsfrage des Planes und bittet von einer
Vertagung abzustehen

Herr Gruneberg unterstützt den Antrag auf Ver
tagung weil kein so dringendes Bedürfniß vorliege schon
heut in die Berathung des qu Bebauungsplanes einzu
treten

Herr Loest schließt sich den Ausführungen des Herrn
Stadtbauraths an Auf den Begräbnißplatz dürfe man
keine Rücksicht nehmen sonst käme der Bebauungsplan nie
zu Stande Durch eine weitere Verzögerung der Feststel
lung desselben würde auch die Bauthätigkeit in empfindlich
ster Weise behindert

Herr erster Bürgermeister Staude bittet ebenfalls
dem Antrage aus Vertagung nicht zuzustimmen Es liege
für das Terrain südlich der PsännerhöHe bereits eine er
hebliche Anzahl von Bauanträgen vor und sei es nicht zu
verantworten durch die fernere Vertagung das Zustande
kommen des Bebauungsplanes zu verzögern und auf diese
Weise die Interessen der Bauenden zu schädigen

Herr Friedrich vermag gleichfalls das Vorhanden
sein einer Gefahr bezüglich späterer Abänderung des Planes
nicht anzuerkennen

Nachdem noch die Herren Hüllmann und Dr Mül
ler für die Vertagung eingetreten sind erinnert der Herr
erste Bürgermeister Staude daran daß das projektirte
städtische Siechenhaus in das Terrain des südlichen Be
bauungsplanes und zwar in die Nähe der Pfännerhöhe
verlegt werden soll und daß im Falle der Vertagung der
Vorlage auch dieses Projekt unliebsame Verzögerung erlei
den müßte

Es werden zwei Anträge bezügl einer theilweisen Fest
stellung des Planes eingebracht und hierauf Schluß der
Diskussion heantragt

Der Schluß wird abgelehnt das Wort erhält der
Referent welcher die Erklärung abgiebt er sei außer
Stande sein Referat abzustatten wenn eine Beschränkung
in der Feststellung des Planes angenommen würde Er
schlägt vor die Berathung auf 8 Tage zu vertagen und
den Magistrat zu ersuchen von der Baukommission Vor
schläge bezügl beschränkterer Begrenzung des Bebauungs
planes einzuholen

Beilage zmn Halle fche Tageblatt

Die Versammlung genehmigt hierauf mit großer Ma
jorität den letzten Antrag des Referenten

3 Referent Herr Degenkolbe Die zur Kenntniß
nähme gemachte Bättheilung des Magistrats in Betreff des
Vorkaufsrechtes an den Rest des St Anvreas Gottesackers
Nach dem Beschlusse der Versammlung vom 12 Febr cr
sollte das vom Kirchengemeinderathe zu St Georgen der
Stadt offerirte und von den städtischen Behörden acceptirte
Vorkaufsrecht an dem Reste des St Andreas Gottesackers
auf denselben im Hypothekenbuche eingetragen werde Der
Gemeinde Kirchenrath will sich jedoch dazu nicht verstehen
er hat nur das Zugeständnis an den Magistrat machen
wollen daß sofern ihm eine Verkaufsofferte von einer an
dern Seite hinsichtlich des Andreas Gottesackers gemacht wer
den würde er dem Magistrat von dieser Offerte Kenntniß
geben und anfragen wolle ob er unter gleichen Bedingun
gen das fragliche Grundstück zu erwerben geneigt sei Der
Magistrat glaubt nach Lage der Sache ein weiteres Vor
kaufsrecht als der Gemeinde Kirchenrath zugestehen will
insbesondere auch die hypothekarische Eintragung nicht bean
spruchen zu können und macht der Versammlung hiervon
Mittheilung

4 Referent Herr Dr Müller Der Magistrat über
reicht das Protokoll über die letzte Sitzung des Fiebiger
Denkmal Comits s vom 3 d M und einen Situations
plan und beantragt mit Bezug namentlich hieraus sich da
mit einverstanden zu erklären daß der im Situationsplane
gekennzeichnete Punkt der Würfelwiese auf der Axe der Jä
gerbrücke zur Errichtung eines Fiebiger Denkmals unter An
schüttung eines Plateaus verwendet werde Referent bittet
die Versammlung die Vorlage zu genehmigen jedoch mit der
Bedingung daß der ganze Plan noch einmal in der Ver
schönerungskommission durchgesprochen werde

Herr Bürgermeister Schneider betont im Anschluß
an die Ausführungen des Referenten bezügl nochmaliger
Durchberathung des Planes in der Verschönerungskommis
sion daß es im allseitigen Interesse liege sich heute endlich
über die Sache zu einigen Der Magistrat wolle die Wür
felwiese im Allgemeinen für die Aufstellung des Denkmals
auserfehen haben und bestehe keineswegs aus der Annahme
des in der Vorlage bezeichneten bestimmten Platzes auf der
Wiese die Wahl des Standpunktes möge vielmehr immer
hin einer Vereinbarung der Verschönerungskommission und
des Fiebiger Comite s überlassen bleiben

Herr Roth erklärt die VerschönerungSkommissio sei
über den Platz zur Ausstellung des Denkmals einig und
bittet die Vorlage unverändert anzunehmen

Herr Frhr vom Hagen ist der Ansicht daß sich das
Terrain links von der Brücke nach dem Pfälzer Schießgra
ben besser dazu eignen möchte

Herr Dr Müller äußert ebenfalls Bedenken gegen
den in der Vorlage bezeichneten Platz

Die Herren Stadtbaurath Lohausen Göcking und
Friedrich äußern sich zustimmend zur Vorlage und bitten
dieselbe anzunehmen worauf der Magistratsantrag mit über
wiegender Majorität genehmigt wird

5 Referent Herr Steinhaus Der Magistrat er
sucht die Versammlung die Fluchtlinienregulirung für das
Grundstück Bernburgerstraße Nr 33 gemäß den vorgelegten
Plänen genehmigen zu wollen

Die Versammlung ertheilt ohne größere Debatte ihre
Zustimmung

6 Referent Herr Apelt Der Magistrat beantragt
die durch die nothwendig gewordene Erweiterung der öffent
lichen Straßenbeleuchtung entstandenen resp noch entstehen
den Mehrkosten im voraussichtlichen Betrage von 856
32 5 für 40 neue Laternen auf Tit X 6 des Etats nach
bewilligen zu wollen Die Finanzkommission unterstützt den
Antrag kann jedoch nicht umhin der Meinung Ausdruck zu
geben daß die Polizei Verwaltung wohl in der Lage ge
wesen wäre den Magistrat so rechtzeitig von dem vorliegen
den Bedürfnisse in Kenntniß zu setzen daß die Genehmi
gung der Stadtverordneten Versammlung zu der Vermehrung
der Laternen noch vor deren Ausstellung hätte eingeholt
werden können Die Versammlung genehmigt ohne Ab
stimmung den Magistratsantrag

7 Referent Herr Weinack Die zur Reinigung der
Kanäle pro 1882/83 auf Tit VIII L xos 3 des Etats
bewilligten 3000 sind bis auf 56 34 H absorbirt
und beantragt der Magistrat deshalb den voraussichtlichen
Mehrbedarf von 300 s oonto des Tit XtV 36 vor
behaltlich der Rechnungslegung nachbewilligen zu wollen
Dem Antrage wird ohne Abstimmung stattgegeben

8 Referent Herr Weinack Der Magistrat legt den
Entwurf eines Ortsstatuts betreffend die Gewährung von
Unterstützungen an die Mitglieder der beiden städtischen
Feuerwehren bei eintretenden Unfällen mit dem Ersuchen
vor demselben zuzustimmen und ihn vollzogen wieder zurück
zureichen Referent verbreitet sich eingehend über die Vor
geschichte des qu Ortsstatuts unter Motivirung der Dring
lichkeit und Nothwendigkeit desselben

Als Referent zum Verlesen des Status schreiten will
beantragt Herr Friedrich daß das Statut abschriftlich
den einzelnen Mitgliedern der Versammlung zugestellt werde
da es nicht möglich sei sofort zur Materie und Form des
vorliegenden Gesetzes Stellung zu nehmen

Die Herren Göcking und Herzfeld unterstützen
den Antrag auf Vertagung entgegen den Herren Weinack
und von Hollh welche das Statut in seiner Fassung für
so einfach erklären daß es unbedenklich bei sofortiger Lesung
zur Diskussion und zum Beschluß gebracht werden könne

Der Vorsitzende hält es für nöthig den Wortlaut des
Statuts vor der Abstimmung über die Vertagung zur
Kenntniß der Versammlung zu bringen und ersucht den
Referenten das Statut zu verlesen

Herr Weinack leistet der bezügl Aufforderung Folge

18 April 1883
Bei der hieraus erfolgten Abstimmung wird der An

trag Friedrich angenommen
9 Referent Herr Preßler Die Rechnung des

Leihamts pro 1881 liegt zur Superrevision und Decharge
Ertheilung vor Dieselbe ergiebt in Einnahme 414673
28 in Ausgabe 412,427 92 H, mithin Bestand
2245 36 Die Psandobjekte und Zinseneinnahme Reste
betragen 20,735 46 H und bilden mit dem Baarbestande
von 2245 36 5 den Reservesond der hiernach 22,980
82 beträgt Herr Apelt erinnert daran daß der Reserve
fond seit dem Jahre 1879 um ca 5000 gesunken ist
worauf Herr Stadtrath Zernial erwidert daß diese Er
scheinung hauptsächlich in dem schlechten Ergebniß der Auk
tionen der letzten Jahre seineu Grund habe

Die Versammlung willigt hierauf in die Ertheilung
der Decharge für die Leihamtsrechnung

10 Referent Herr Schulze Die Superrevision
der zur Kämmerei Rechnung pro 1878/79 gehörigen Bau
rechnungen Mittels Beschlusses vom 11 April 1881 er
theilte die Versammlung dem Rechnungsleger in Ansehung
der Kämmerei Rechnung pro 1878/79 Decharge vorbehalt
lich der Superrevision mehrerer dazu gehöriger Baurech
nungen durch sachverständige Mitglieder der Versammlung
Mit Bezug aus diesen Beschluß stellt der Magistrat an
heim die technische Superrevision der gedachten Baurech
nungen nunmehr zu veranlassen darauf hinweisend daß
durch Beschluß der Versammlung vom 1 März cr eine
Stadtverordneten Kommission mit Prüfung der Frage in
welcher Weise bezüglich der technischen Revision von Bau
rechnungen am zweckmäßigsten zu verfahren sei beauftragt
worden ist Referent vertritt die Ansicht daß die Ver
fügung über die event Prüfung der Rechnungen in die Hand
der gedachten Kommission gelegt und der Versammlung
von dem Befinden derselben s Z Kenntniß gegeben wer
den möge

Herr Bürgermeister Schneider erblickt in diesem
Verfahren eine unnöthige Verzögerung die um so nutzloser
werven dürfte als es sich um Gegenstände handle deren
Feststellung sich schwerlich noch ermöglichen lassen werde

Herr Kilburger tritt dieser Ansicht bei und bean
tragt die Angelegenheit durch Uebergang zur Tagesord
nung für erledigt zu erklären

Die Versammlung nimmt diesen Antrag an

11 Referent Herr Gruneberg Die Mittheilung
des Magistrats in Betreff der Ausbietung der Spinnbahn
hinter der Moritzkirche In der Sitzung vom 19 März cr
erklärte sich die Versammlung mit dem Antrage des Ma
gistrats das Pachtverhältniß mit dem Seilermeister Rinck
leben bezüglich der Spinnbahn hinter der Moritzkirche auf
zuheben einverstanden ersuchte aber gleichzeitig den Magi
strat die Spinnbahn nochmals zur Verpachtung öffentlich
auszubieten In dem dieferhalb zum 9 d M anberaumt
gewesenen Termine hat sich niemand eingefunden wovon
der Magistrat der Versammlung Mittheilung macht

In der folgenden geschlossenen Sitzung schritt die
Versammlung zur Wahl eines Armenvorstehers für den
11 Bezirk für den ausgeschiedenen Böttchermeister Fried
rich Schulze Fleischergasse 11 und eines Mitgliedes der
städtischen Feuerkommission aus der Bürgerschaft an Stelle
des nach Karlsruhe verzogenen Fabrikanten Max Nietsch
mann Die Wahl fiel auf die Herren Schuhmachermeister
Schauer bezw Ingenieur Reuter Bezüglich der Frage
wegen der vom Staate gewährten Entschädigung für die
Veranlagung der klassifizirten Einkommensteuer hat der
Magistrat ersucht es bei dem bisher hierbei beobachteten
Verfahren auch fernerhin bewenden zu lassen Die Ver
sammlung beschließt unter Berücksichtigung des angeführten
Magistratsantrages Uebergang zur Tagesordnung Schließ
lich lehnt es die Versammlung gegenüber einem bezügl
Ersuchen des Magistrats ab im Vorstande des hiesigen
Kunstgewerbevere ms durch 2 Mitglieder vertreten zu sein

Locales
Halle den 17 April

sAus der Universität Gestern Montag den
16 d am 1 Jmmatrikulationstage wurden auf unserer
Universität 57 Studireude immatrkulirt Dieselben ver
theilen sich auf die verschiedenen Fakultäten folgendermaßen
Theologen 23 Philosophen 20 Mediziner 8 und Juristen 6

sDer Kunstgewerbe Verein wird seine
Generalversammlung am Donnerstag den 19 April Abends
8 Uhr im Saale des Cafe David abhalten

Gedenktafel In Landsberg an der Warthe
wurde an dem Hause in dem am 20 März 1800 der
hochverdiente Philologe urd Literarhistoriker Gottfried
Bernhardy H am 14 Mai 1875 Hierselbst geboren
worden eine Gedenktafel angebracht die über der goldenen
Inschrift das vom Professor Junck in London modellirte
Medaillon Bildniß zeigt

sOrd ensverleihung Dem Postsekretär Bauer
in Salzwedel ist der kgl Kronenorden 4 Klasse verliehen
worden

9 I Ein erfreuliches Beispiel von Lokal
patriotismus gaben bei Gelegenheit der jetzigen Zeichnung
unserer Theateranleihe drei Geschwister Da die Eltern der
Betreffenden einer Zeichnung nicht allzugünstig gestimmt
waren baten die Drei ihre nicht unbedeutenden Ersparnisse
in Theateraktion anlegen zu dürfen Dies wurde denn auch
bewilligt und kam so eine Zeichnung von 1000 zustande

sUnart Ein Unart unserer Schuljugend hinter
den Straßenbahnwagen eine Strecke lang herzulaufen von
Zeit zu Zeit auf das Trittbrett zu springen kann nicht genug
gerügt werden Gestern Abend war ein lOjähriger Knabe
während des Fahrens auf den Wagen gesprungen Plötzlich
fiel er herunter und war bei einem Haare unter den Wagen
zu liegen gekommen und so unvermeidlich überfahren worden



sDer Bau des neuen königlichen Obev
bergamts in der Friedrichstraße ist bereits in Angriff
genommen Die Fundamentarbeiten sind vollendet Mit
dem eigentlichen Bau ist gestern durch Herrn Maurermeister
Kuhnt welchem die Maurerarbeiten übertragen worden sind
begonnen worden

Versetzung Der bisherige Hilfsarbeiter an der
hiesigen königlichen Staatsanwaltschaft Herr Gerichts
assessor Berndt ist nach Posen als Staatsanwalt be
rufen worden

Mitteldeutscher Stenographenbund Am
vergangenen Sonntag Nachmittag 2 Uhr fand wie be
reits mitgetheilt im Restaurant Jägerhos hier eine Be
zirksversammlung des mitteldeutschen Stenographenbundes
an welcher sich ca 40 Stolzeaner aus Naumburg Weißeu
sels Merseburg Alsleben Dessau Delitzsch Landsberg und
Halle betheiligten statt Zu Punkt i der Tagesordnung
wurde beschlossen die diesjährige Bundes Generalversamm
lung in Leipzig und zwar Anfang August stattfinden zu
lassen Weiter kam man dahin überein daß dem Bundes
Hauptvorstand seine Arbeit dadurch verringert werden solle
daß ein Theil der letzteren den Bezirksvorstehern zugewiesen
wird und alle Vereine gehalten sein sollen über irgend welche
Angelegenheit sich erst mit den Bezirksvorstehern in Ver
bindung zu setzen bevor sie dem Hauptvorstande damit nahe
kommen durch welche Modifikation sich eine größere De
centralisation der Bundes Thätigkeit herbeiführen ließe Zu
Punkt 3 war man im Prinzip damit einverstanden daß
die Frage wegen Anerkennungen für besondere Leistungen
in der Praxis und dem Unterricht unter Vorlegung einer
diesbezüglichen Geschäftsordnung auf der nächsten General
Versammlung erledigt werde Anlangend eine öftere Her
ausgabe des Bundes Correfpondenz Blattes so entschied
man sich für eine allmonatliche Herausgabe an Stelle der
bisher nur Smal jährlich erfolgten Im weiteren Verlaufe
wurden die Vortheile welche sich den Vereinen durch An
schluß an den Bund bieten dargelegt Gleich wie der ein
zelne Schüler den Drang in sich verspüren müsse zur wei
teren Entwickelung seiner stenographischen Fertigkeiten einem
Verein sich anzuschließen müsse auch ein Verein streben
einer größeren Vereinigung anzugehören um gemeinsam
die Ziele der Stolze schen Stenographie verwirklichen zu
helfen Schließlich erörterte man wie ein regelmäßiger
Besuch der Vereinssitzungen zu erzielen sei und bezeichnete
in dieser Hinsicht eine rege Theilnahme der Mitglieder
an den Unterrichts Cursen die Einrichtung von Umlaufs
büchern zum Zweck stenographischer Aufzeichnungen seitens
der Einzelnen deren orthographischen Fehler dann gemein
sam besprochen würden die Anlegung eines Nachweises über
die Steigerung der Schreibfertigkeit eines Jeden als beson
sonders geeignet Die Versammlung wurde um 5 Uhr
geschlossen

X Diebstahl Z Trotzdem sich nunmehr 6 Bur
schen hinter Schloß und Riegel befinden um wegen Ein
brüchen hauptsächlich in Kellerräume abgeurtheilt zu werden
sind in vergangener Woche doch wieder verschiedene derartige
schwere Diebstähle ausgeführt worden die nach der Art
und Weise des Befundes daraus schließen lassen daß dabei
immer ein und dieselben Persönlichkeiten in Fragen kommen
Aus einem Keller wurden Kartoffeln aus einem andern
Wein in einem dritten wurde eine Anzahl Brote und
wieder in einem andern einige Körbe Aepsel Back und
Fleischwaaren entwendet Da die Gestohlenen leider nur
geringe oder gar keine Anhaltepunkte über etwa Verdächtige
anzuführen vermögen und nur in einem Falle ein unbekannter
junger Mann mit dunklem Anzüge bemerkt worden ist so
blieben die bis jetzt angestellten eifrigst betriebenen Recher

chen ohne Erfolg Der Dieb des am Sonntag Abend
in Eafs David abhanden gekommenen Ueberziehers wurde
noch in derselben Nacht in der Person eines hier fremd
liegenden Fleischers im Belle vue ermittelt und dingfest
gemacht Auch der Ueberzieher wurde noch bei ihm vor
gefunden und dem Bestohlenen zugestellt

Genehmigte Ernennung Der Reichsanzeiger
meldet die Genehmigung der Ernennung des bisherigen Pa
stors in Trebra bei Groß Boduygen Kreis Nordhausen
Friedrich Palmis zum Oberlehrer an der lateinischen
Hauptschule und zum Inspektor der Waisenanstalt der Francke
schen Stiftungen hier

ß Bau oder Lagerplatz Verkaufs Der Ma
gistrat zu Schkeuditz bietet ein Terrain von 4 ar 46 m
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes gelegen welches sich
vorzüglich als Bau oder Lagerplatz eignet zum Verkauf aus
Termin hierzu ist auf Sonnabend den 21 April cr Vorm
10 Uhr im Rathhause daselbst anberaumt

Immatrikulation Am 16 d Mts dem
ersten Jmmatrikulationstage wurden bei hiesiger Universität
immatrikulirt 22 Theologen 6 Juristen 8 Mediziner 19
Philosophen 2 Landwirthe zusammen 57 Studirende

U sOrnithologifche Ausstellung Die 7 Aus
stellung von Muster Geflügel Zier und Singvögeln findet
vom 27 30 April cr in Müller s Bellevue statt Mit
dieser Ausstellung ist eine Verloosung welche am 30 April
Vormittags 10 Uhr stattfindet verbunden Das Entrse be
trägt am 27 April 1 am 28 30 April 50
Kinder zahlen die Hälfte

Jn der gestrigen geschlossenen Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung wurde an Stelle
des Herrn Fabrikant Nietzschmann Herr Ingenieur Reuter
in Firma Reuter K Sträube als Mitglied in die Feuer

kommission gewählt Die Wahl zweier Deputirten in den
Vorstand des Kunstgewerbe Vereins wurde abgelehnt

6 Orts Statut
betreffend die Gewährung von Unterstützungen an
die Mitglieder der beiden hiesige Feuerwehren bei

eintretenden Unfällen
Wir sind in der Lage den Wortlaut des in der

gestrigen Stadtverordneten Sitzung zum Vortrag gelangten
Entwurf meß OrtsstatW betr die Gewährung von

Unterstützungen an Mitglieder der beiden hiesigen Feuere
wehren bei vorkommenden Unglücksfällen wie folgt mit
zutheilen

Auf Grund der ss 11 und 53 der Städte Ordnung
vom 30 Mai 1853 wird hierdurch folgendes OrtSstatut
erlassen

s 1 Zieht sich ein Mitglied der beiden hiesigen
Feuerwehren in Ausführung seiner Dienstverrichtungen und
zwar gleichviel ob bei der Löschung eines Feuers oder bei
einer dienstlich angeordneten Uebung einen Unfall Körper
verletzung oder Tod zu so werden demselben resp den
Hinterbliebenen desselben die nachstehenden Unterstützungen
städtischerseits zugesichert sofern der Unfall nicht durch eigenen
Vorsatz infolge der Nichtbeachtung eines Befehls eines
Vorgesetzten durch Muthwillen oder in Trunkenheit zuge
zogen ist

s 2 Hat der Unfall nur eine vorübergehende Er
werbsunfähigkeit zur Folge so erhält der Verletzte außer
freier Kur und Medizin pro Tag der ärztlich bescheinigten
völligen Arbeitsunfähigkeit 2 Mark

Der Magistrat ist jedoch berechtigt die Heilung des
Verletzten im städtischen Krankenhause oder in einer anderen
von ihm zu bestimmenden Heilanstalt zu verlangen und
verliert der Verletzte wenn er diesem Verlangen nicht Folge

leistet den Anspruch auf freie Kur und Medizin Leistet
er dagegen Folge so wird von dem Unterstützungssatz von
2 Mark für die Verpflegung in der Heilanstalt 80 Pfg
in Abzug gebracht

H 3 Tritt Halbinvaliduär ein so erhält der Be
schädigte eine lebenslängliche jährliche Rente von 300

4 Hat der Unfall die Ganz Jnvalidität zur Folge
so wird eine lebenslängliche jährliche Rente von 600
gewährt

s 5 Wird durch den Unfall der Tod herbeigeführt
so wird

a das Begräbniß aus städtischen Mitteln besorgt oder
zu den Kosten desselben ein angemessener Geldbeitrag
gezahlt

K der Wittwe bis zur etwaigen Wiederverheirathung
eine jährliche Rente von 200 und

o für jedes etwa vorhandene eheliche Kind des Ge
tödteten bis zum vollendeten 15 Lebensjahre ein
Erziehungs Geld von jährlich 50 gewährt

s 6 Hat der Unfall einen Chargirten der beiden
Feuerwehren betroffen so steht demselben resp den Hinter
bliebenen desselben das Doppelte der in den vorstehenden
W 2 5 ausgeworfenen Sätze zu

7 In besonderen Fällen kann auf Vorschlag der
Feuer Kommission durch Beschluß der beiden städtischen
Behörden eine Erhöhung der vorstehend normirten Beträge
eintreten

s 8 Die Gewährung der Unterstützungen erfolgt
überall nur auf Antrag der Betheiligten

Diesem Antrage ist im Falle des Z 2 sofort das
ärztliche Attest über die Art der Verletzung und die vor
aussichtliche Dauer der völligen Erwerbsunfähigkeit beizu
fügen Die Frage ob nach H 3 resp 4 Halbinvalidität
bez Ganzinvalidität vorliegt wird auf Grund einer Be
scheinigung des königl Kreis Phhsikus durch den Magistrat
festgesetzt Fühlt sich der Verletzte durch die Entscheidung
des Magistrats beschwert so soll ein Schiedsgericht wel
ches aus einem von dem Magistrat und einem von dem
Verletzten zu ernennenden Arzte besteht welche sich über
einen Obmann zu einigen haben endgültig unter gänz
lichem Ausschlüsse des Rechtsweges entscheiden

9 Die Zahlungen der Unterstützungen aus ß 2
erfolgen wöchentlich postnumerando aus Grund einer von
dem städtischen Feuer Direktor bescheinigten Liquidation
dagegen werden die in den ZZ 3 bis 5 normirten Beträge
monatlich pränumerando gegen die bei Staats Pensions c
Kassen vorgeschriebenen Lebens resp Wittwenstands Atteste
den Bezugsberechtigten gewährt

Z 10 Eine Abtretung der vorstehend bestimmten
Geldansprüche an Dritte und ebenso eine exekutivische Be
schlagnahme derselben auch soweit sie etwa rückständig ge
blieben sein sollten ist überall ausgeschlossen

11 Dem Verunglückten bleiben seine gesetzlichen
Entschädignngs Ansprüche gegen etwaige dritte Schuldige
im vollen Umfange vorbehalten doch ist er verbunden die
desfallsigen Rechte in Höhe der durch die Stadt geschehenen
Aufwendungen auf Erfordern an dieselbe abzutreten In
jedem Falle ist er verpflichtet deren Betrag zur Stadtkasse
zu erstatten wenn und soweit er denselben von einem
hierzu verbundenen Dritten gewährt erhält

Hat sich der Verletzte in einer Privat Unfall Versiche
rung versichert so hat die Stadt keine Ansprüche aus die
in Folge dieses Vertrages dem Verletzten ausgezahlten
Gelder

Halle a/S den 18
Der Mag istrat D ie Stadtverordneten

Standesamt Halle Meldung vom 16 April
Aufgeboten Der Handschuhmacher H Schnepp

müller IV Vereinsstraße 8 und B Müller Pfänner
höhe 5ä Der Musiker A Lieder Thorstraße 10 und
W Winkler Thorstraße 11 Der Arbeiter W L F
Leuchte Cöthen und A L M Schotte Halle Der
Handelsmann H Bennewitz Hainrode und E Koch
Sangerhausen

Eheschließungen Der Schmied P Rother Lucken
gasse 11 und A Rakow Blücherstraße 7 Der Amts
richter R Trappe Bitterfeld und M Krehe am Kirch
thor 15

Geboren Dem Steinsetzer E Kömmling eine T
Schülershof 17 Dem Schlossermeister F Duderstadt
eine T kl Ulrichsstraße 33 Dem Buchhändler M
Niemeyer ein S Zinksgarten 7 Dem Schaffner Fr
Wißbröcker eine T Merseburgerstraße 12 Dem Wagen
schieber E Deege ein S Zenkergasse 11o Dem
Handarbeiter A Banse ein S Herrenstraße 3 Dem
Viehhändler O Kohlberg ein S Moritzzwinger 10

Dem Handarbeiter A Dannenberg eine T Weingärten 2

Dem Stellmacher C Lindig ein S 2
Dem Handelsgärtner G Puff eine T Feldstraße 4
Dem Zimmermann G Salomon ein S Steim cks

gafse 3

Gestorben Des Eis GSchumann T Margarethe 16 T Pamphhgus kl BrSrau
hausgasse 7/8 Der Rentier Gottfried Nvaä A
2 M 20 T Schlagfluß Gütchenstraße 1 Der Rentier
Carl Camnitius 58 I 8 M 9 T Nierenleiden Auc,usta
straße 14 Des Schlossermeister A Schöppe T Hedwig
2 M 15 T Krämpse Bölbergaffe 1 Eiu unehl S,
8 M 9 T Krämpfe Mittelwache 3 Des Weißq rber
L Windisch T Marie 5 M 3 T Darmkatarrh Raths
werder 5 Des Conditor O Tamalini T Marianne
13 I 1 M 8 T Phthisis pulmonum Lindenstrasr 16

Des Steinsetzer E Kömmling T 10 Std Schwache
Schülershof 17 Ein unehl S 12 T Entkrö ung
Harzgasse 5

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 17 April 1883

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Kg wenig Geschäft MittelqualitLten 161 173 M

feinster bis 183 M feuchter 13S ISO M
Roggen 1000 kg fest 143 120 M feuchter und ausgewiesener

120 13S M
Gerste 1000 Kilo Land 140 155 M Chevalier 160 170 M, extra

feine bis 185 M Auswuchswaare 115 122 M
Gerstenmalz 50 kg prima 14,75 M, beregnet 13 14 M
Hafer 1000 kg 130 140 M extrafeiner bis 150 M bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen in guter trockner Wacre bis

205 M feine Kochwaare über Notiz
Kümmel 50 Kilo 25 26,50 M
Mais 1000 KZ Donau trocken 150 153 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 76 85 M Gelb 20 35 M

Esparsette 16 19 M Weißklee 50 75 M Schwedisch
60 90 M

Stärke 50 Kilo bei lebhafter Nachfrage 20 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco matter Kartoffel 54 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kg 36 M
Solaröl 50 kg 0,825/30 9,25 M
Malzkeime 50 kg fremde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 kg 6,50 7 M
Kleie Roggen 50 Kg 4,75 5 M Weizenschaale 4,20 4,50 M,

WeizengrieAleie 4,50 M
Oelkuchen 50 Kilo loco 7 25 7,40 M

Stadt Theater
Halle den 17 April

Boieldieu s graziöse und anmuthige komische Oper Die
weiße Dame hat gestern ihre unwiderstehliche Zugkraft auf
das musikliebende Publikum wiederum aufs Neue bewiesen
Das Haus war vollbesetzt und lauschte mit Vergnügen den
melodischen und rhytmifchen Klängen die ihm von der Bühne
und vom Orchester her entgegentönten Das Libretto das
keinen Geringeren als den berühmten Dichter Scribe zum
Autor hat ist reich an dramatisch effektvollen Momenten und
pikanten Situationen und namentlich zu charakteristischer
Tonmalerei geeignet Die Komposition ist denn auch liebe
voll auf die Intentionen des Textes eingegangen und von
edlem klassischem Gepräge dessen einzelne Figuren mit muster

hafter Sauberkeit und Subtilität ausgearbeitet sind Die
Melodieen besitzen eine außerordentliche Originalität und Frische

und ist das ganze Werk bei herrlichstem Ebenmaße wie schon
erwähnt voll Grazie und Anmuth Die Aufführung ließ
nichts zu wünschen übrig Sämmtliche Mitwirkende wett
eiferten es einander zuvorzuthun ja dieser km or lÄusaKilis
riß sogar den Damenchor im Schluß Akte dermaßen fort
daß er den Moment des Einsatzes einmal gar nicht erwarten
konnte sondern drauf los stürmend dem Orchester um eine
ganze Pferdelänge vorauseilte Doch das passirt allent
halben einmal selbst auf den bedeutendsten Bühnen und hat
nicht viel auf sich um so weniger wenn die Chöre sonst wie
gestern so außerordentlich brav und tüchtig sind Wir können
ihnen für die gestrige Leistung unser volles Lob aussprechen
Die Solo Parthieen waren bis auf die von Herrn Pichel
vertretene des Georg Brown dessen Repräsentant stimmlich
seiner Aufgabe nicht gewachsen war in den besten Händen
Trotzdem hatte Herr Pichel wirksame Momente besonders in
der Termin Szene Herr von Schmädel war in Spiel
und Gesang ein ganz vorzüglicher Gaveston Man erkannte
sofort daß derselbe seinen Part verständnißvoll durchdrungen
und geistig verarbeitet hatte Auch Frl Hochfeld be
herrschte die von ihr aufs Feffelndste zur Darstellung ge
brachte Titelrolle vollkommen und war gestern besonders gut
bei Stimme Reicher Applaus wurde ihr zu Theil Ganz
ausgezeichnet waren auch Frl Hartmann als Jenny und
Herr Zimmer mann als Dikson Erstere trug die Ballade
im 1 Akt Seht Ihr von Fern die alten Mauern c ganz
allerliebst vor Letzterer wirkte wiederum sehr ergötzlich durch

seine decente Komik und humorvolle Laune Von sehr guter
Wirkung war auch das Final Terzett in demselben Akte
zwischen Jenny Dikson und Georg Frau Eckersberg
hatte als Margarethe eine sehr gute Maske gemacht Im
Vortrage des Spinnerliedes war sie indessen zu monoton
Die Pointen desselben müssen charakteristischer das ganze Lied
überhaupt gefühlvoller gesungen werden wenn es den vom
Dichter wie Komponisten beabsichtigten Eindruck machen soll
Herr Forter sah als Friedensrichter urdrollig aus Daß
er der kleinen Episode auch gesanglich gerecht wurde bedarf
wohl kaum erst der Erwähnung Das Publikum amüsirte
sich ganz vortrefflich und noch aus dem Nachhausewege hörten
wir diverse Besucher der Vorstellung die eben gehörten
Melodieen vergnüglich vor sich hin summen

Gerichtssaal
Halle den 17 April

Strafkammer Sitzung vom 16 April
Der Steinhauer Gustav Carl Maenecke von hier mehrfach

namentlich wegen Diebstahls bestraft hatte im Februar d I dem
Schneiderlehrling Krause 1 Rock 1 Hose 2 Westen 1 Paar Stie
feln 1 Rasirmesser 3 Geld und dem Lokomotivführer Fischer
1 Stück Messing im Werthe von 3 anderen Hausbewohnern
1 Beil mehrere Würste einige Flaschen Bier entwendet Im ersteren
Falle halte er sich in das betr Haus eingeschlichen war bis zu der
3 Treppen hoch belegenen Kammer die oben offen war empor und



durch die erwähnte Oeffnung des Bretterverschlags übergestiegen wo
er die beregten Gegenstände vorgefunden und an sich genommen hatte
das Messer nnd das Geld aus einem Schranke nach dessen gewalt
samer Eröffnung Auf demselben Wege den er gekommen entfernte
er sich wieder Das Messingstück entwendete er aus einem Keller des
von F bewohnten Hauses m welchem er sich in ähnlicher Weise ein
zeMchen nnd die Borlegeschlösser theils mit einem Beil theils mit
den Händen aufgebrochen hatte An Verübnng weiterer Diebstähle
im fragl Keller wurde er durch Herannahen Dritter behindert An
fangs Januar schlich sich Maenecke in ein Haus gr Brauhausgasse
hier ein ging auf den Boden nachdem er eme Latte der Bodenlhür
abgebrochen hatte und stieg dann in eine Bodenkammer Dort erbrach
er den Deckel eines f g Schließ Korbes riß das Schloß mit Krampe
heraus und entnahm daraus ein Umschlagetuch 6 Handtücher und
Kleiderzeug Ferner entwendete er aus jener Kammer eine neue Bürste
und ca 1 Kilo Speck Dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechend wurde Maenecke zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus Ehren
verlust aus 5 Jahr verurtheilt auch Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht erkannt

Der Arbeiter Franz Linke aus Kleckwitz und der Arbeiter
Hermann Grinke aus Altwasser wurden durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Zörbig vom 3 März d I wegen gemeinschaftlicher
Sachbeschädigung zu je 1 Tag Gefängniß wegen Betrelns Linke auch
wegen Landstreichens zn je 10 Tagen Haft verurtheilt auch ihre
Ueberweisung an die Landespolizeibehörde nach verbüßter Strafe
erkannt Die von ihnen eingelegte Berufung wurde aus Antrag der
Staatsanwaltschaft verworfen

Der Maler Otto Herrmann Harmann genannt Gellhorn
in Merfebnrg später in Schkeuditz zuletzt in Grimma hatte sich der
Körperverletzung und Nöthigung schuldig gemacht Im Juli brachte
der Hausmann Heinicke in Halle dem Observator des ehemaligen
Gellhorn schen Grundstücks in Nietleben Stellmacher Kurze einen
Brief Bei dieser Gelegenheit schlug Gellhorn den Heinicke mit der
Faust in das Gesicht und hetzte seinen Hund aus ihn Er erhob
ferner einen großen Stein gegen ihn sorderte denselben unter Schimpf
Worten auf daß er sich entferne widrigenssalls er hinausgeworfen
werden würde Er wurde mit 5 Wochen Gefängniß belegt 3 Wochen
halte die Staatsanwaltschaft in Antrag gebracht

Die 1865 geborne uuverehel Jda Schmidt aus Gutenberg
mehrfach wegen Diebstahls vorbestraft und der Schuhmacher Albert
Schmidt daselbst waren resp wegen einfachen und schweren Dieb
stahls bez Hehlerei angeklagt Im Februar d I entwendete erstere
der Wittwe Schnabel 1 Hemd und der Wittwe Birkner 43 Mark
und einige Pfennige aus einem unverschossenen Schranke nachdem
sie im letzteren Falle durch das Fenster in das betr Zimmer einge
stiegen war Vom Gelde hat sie ihrem Vater dem Mitangeklagten
4 abgegeben und es mußte angenommen werden daß derselbe bei
bekanntem liederlichen Lebenswandel seiner Tochter über den unred
lichen Erwerb des Geldes Kenntniß hatte Die Staatsanwaltjchast
stellte den Antrag die Schmidt mit 4 Monat Gefängniß zu belegen
und deren Vater als nicht hinlänglich überführt für nichtschuldig zu
erklären Der Gerichtshof verurtheilte die Jda Schmidt zu 6 Mona
ten den Schuhmacher Schmidt zu 14 Tagen Gefängniß

Provinzielles
Cönnern 16 April Wiederum mahnt hier ein

Unglücksfall daß Eltern die Streichhölzer sorgsamer verwahren
mögen Der Arbeiter Klemme geht heute früh 6 Uhr auf
die Arbeit seine Ehefrau besorgt in einer hiesigen Familie
die Aufwartung und begiebt sich nach 7 Uhr aus dem Hause
Die Mutter läßt ihre 4 Kinder im Alter von 6 3 2 und
1 Jahre allein in der verschlossenen Stube Da werden gegen
l/28 Uhr die Nachbarn aufmerksam daß bedeutender Rauch
aus dem Zimmer durch eine zerbrochene Fensterscheibe dringt
gewaltsam wird die Stube geöffnet Das Bett brennt Man
fürchtet für die Kinder und sucht diese aus dem mit dichtem
Qualm angefüllten Zimmer zu retten Das kleinste Kind
liegt in der Wiege die zwei älteren findet man unter dem
Tisch am Fenster das älteste Mädchen steckt unter dem
brennenden Bett leblos bringt man die 4 Kinder heraus
Schnell wird der Arzt geholt Herr Dr Welker ist sofort
zur Stelle es werden Wiederbelebungsversuche in umfassender

Weise angestellt vergebens die Kinder sind erstickt Man
fand das Bett angebrannt und zum großen Theil verkohlt
Wie es sich nun herausgestellt haben die ältesten Kinder mit
Streichhölzern gespielt und dabei das Bett angezündet

Vermischtes
Berlin Der frühere Erzieher des Prinzen Wilhelm der

verabschiedete Hauptmann Sidney Angnstus O Darme hatte sich am
Freitag wegen Anstiftung zur schweren Urkundenfälschung
und wegen r ersuchten Betrugs vor der zweiten Strafkammer hiesigen
Landgerichts I zu verantworten Als Premier Lieutenant im zweiten
Infanterie Regiment wurde der Angeklagte im Jahre 186 zum
Milüärgouverneur des Prinzen Wilhelm von Preußen berufen im
Jahre 1870 machte er auf seinen ausdrücklichen Wunsch beim Äugusta
Regimeut den Französischen Feldzug mit im Herbst 1871 trat er
von seinem Gouverueurposten zurück und als Kompagniechef in das
56 Ins Regt ein Im Jahre 1872 nahm er da er inzwischen
durch kriegsgerichtliches Urtheil wegen Mißbrauchs der militärischen
Gewalt durch unerlaubtes Beutemachen mit acht Monaten Festungs
haft verurtheilt worden war seinen Abschied wurde aber nach Ver
diißuug der Strafe beim S3 Jnf Rgt wieder eingestellt und kurze
Zeit zum Auswärtigen Amt kommandirt Im Jahre 1874 gerieth
er wiederum vom Pfade der Ehre ab und wurde wegen Betruges
zu sechs Monaten Gefängniß und einjährigem Ehrverlust verurtheilt
Später ernährte er sich als Hypothekenmakler Aus feinen Per
sonalien ist mitzutheilen daß sein Vater als englischer Hauptmann
zum Gouverneur des jetzigen Großherzogs von Mecklenburg berufen
worden war Später hat derselbe dort ein höheres Amt bei der
Post bekleidet Der Angeklagte selbst ist in Mecklenburg geboren und
mit einer geborenen v Katte verheirathet Zur Sache erklärt der
Angeklagte Im August 1882 beabsichtigte ich die v Glasenapp sche
Buchhandlung anzukaufen und wandte ich mich behufs Beschaffung von
75000 6 an die Kommissionärin Frau Nieustädt in Hamburg gegen eine
Hypothek von 90000 auf mein hier in der Weißenburgerstraße be
legenes Grundstück Um die Frau zur Erledigung dieser Angelegenheit
zu bewegen habe ich ihr mitgetheilt daß ich den Auftrag habe für einen
sehr hohen Herrn ein Darlehnsgefchäft über 1 Million abzuschließen
Auf das dringende Verlangen der Frau N bezeichnete ich ihr als
den hohen Herrn den Prinzen Wilhelm Ich habe dies aber lediglich
als einen Scherz angesehen Präs Aber ein sehr schlechter Scherz
zumindest Angekl Ich habe mir aber nichts Böses dabei gedacht
Eine Woche später sorderte mich Frau N aus zur Abwickelung des
Geschäfts nach Hamburg zu kommen Als ich dort anlangte war
ich auf das Unangenehmste überrascht daß Frau H nicht mein Dar
lehen sondern das für den Prinzen Wilhelm erledigen wollte Sie
theilte mir mit daß ihr Schwager bei der Commerzbank in Kopen
hagen bereits die erforderlichen Schritte gethan habe und sich bereit
erklärt habe das Darlehn unter drei Bedingungen zu bewilligen
I daß Prinz Wilhelm in einem eigenen Schreiben das Darlehn
nachsuche 2 daß der Kronprinz seine Zustimmung ertheile und 3

daß 2 Direktoren der Gesellschaft das Darlehen eigenhändig über
brächten Ich erklärte der Frau N daß mein Auftraggeber auf diese
Bedingungen nicht einginge und bat sie sich nunmehr meiner Sache
anzunehmen Um Frau N zu beweisen daß ich ihr bezüglich des
Prinzen Wilhelm nichts vorgeflunkert habe bat ich meinen Freund
Baron v Dallwig dem ich die ganze Geschichte erzählte mir einen
Brief im Namen des Prinzen Wilhelm mit allgemeinen Redensarten
zu schreiben Für diese Gefälligkeit versprach ich demselben ihm bei
der Arraugirung seiner Geldverhältnisse behilflich zu sein Herr
v Dallwig lehnte meine Bitte ab Es wird nunmehr in die
Beweisaufnahme geschritten Nach derselben erkannte der Gerichtshof
auf Freisprechung Er bezeichnete das Verfahren des Angeklagten
vom moralischen Standpunkte als ein durchaus verwerfliches doch
reiche der Thatbestand zur Anwendung der angezogenen Gesetzespara

graphen nicht aus Die Vorspiegelung falscher Thatsachen und die
Täuschung liegen vor es fehlt aber die Person die in ihrem Ver
mögen beschädigt werden konnte

sCirkus Brand Der in Moskau neu erbaute
Cirkus Salamonski ist am 9 d Mittags ein Raub
der Flammen geworden Weder Menschen noch Thiere
sind bei dem Brande verunglückt von den Requisiten konnte
jedoch nur wenig gerettet werden Ob dieser Cirkus dem
hier bekannten Direktor gleichen Namens gehört ist aus
obiger der N Fr Presse entnommenen Nachricht nicht
zu ersehen

Reueste Mittheilungen

Berlin 16 April
Se Majestät der Kaiser hat heute Nachmittag

4 Uhr 10 Minuten Schwerin verlassen und ist mit den
Herren seines Gefolges dem Generallieutenant Grafen
Lehndorff dem Leibarzt vr Leuthold und dem Flügeladju
tanten Major Heinrich XVIII Prinz von Reuß kurz nach
8 Uhr auf dem Centralbahnhofe Friedrichsstraße hier ein
getroffen Zur Begrüßung hakte sich der Kronprinz einge
funden Ein außerordentlich zahlreiches Publikum hatte sich
am Bahnhofe versammelt während der Kaiser bald nach
seiner Ankunft den Bahnhof verließ verweilte der Kron
prinz noch ungefähr 10 Minuten in dem Kaiser Salon
Die auf heute Abend festgesetzte Abreise nach Wiesbaden
hat der Kaiser bis auf morgen Abend verschoben

Wie man der Nordd Allg Ztg aus Schwerin
meldet hat der Kaiser mit Thränen im Auge zum Bürger
meister Bade gesagt daß er durch das Ableben des Groß
herzogs den treuesten Anhänger seines Hauses und Landes
verloren habe Nach Meldung der Post ist Anton von
Werner nach Schwerin beordert um die Züge des entschla
fenen Großherzogs aufzunehmen Von den drei ältesten
Söhnen befindet sich der jetzige Großherzog noch etwas lei
dend in Mentone Herzog Paul in Tunis Herzog Johann
Albrecht in Indien

Ueber die letzten Stunden des verstorbenen Groß
herzogs Friedrich Franz von Mecklenburg Schwerin theilt
der R Anz noch Folgendes mit

Schon am Sonnabend Abend erregte das um 6 Uhr abgefaßte
Bulletin über das Befinden des Großherzogs die lebhaftesten Besorg
nisse die leider uur zu sehr durch den Verlauf der Nacht vom Sonn
abend auf Sonntag gerechtfertigt worden sind Der Großherzog
welcher während des ganzen Verlaufes der Krankheit volles Bewußt
sein behalten hat erkannte vollkommen die Gefahr derselben Nach
dem die behandelnden Aerzte zu denen seit Freitag auch noch der
aus Wien nach Schwerin berufene Universitäts ProfefforLr Windternitz
Direktor der Kaltwasser Heilanstalt Kaltenleutgeben gehörte dem
Patienten ans dessen Befragen in später Nachtstuude erklärt hatten
daß das Schlimmste bevorstehe wurde die Mutter des Großherzogs
die Großherzogin Mutter Alexandrine nach 1 Uhr an das Kranken
lager gerufen wo dieselbe mit der Großherzogin die letzten Stunden
bis zu dem Ende des Kranken theilte Nachdem der Großherzog
etwa um 2 Uhr den Staats Minister Grafen von Baffewitz sowie
den Geheimen Rath von Wickede zu sich befohlen hatte empfingen
derselbe sowie die Frau Großherzogin und die Frau Großherzogin
Mutter gegen 3 Uhr ans den Händen des langjährigen Seelsorgers
des Oberhofpredigers Iahn das heilige Abendmahl Daraus nahm
der Großherzog liefbewegt von den Großherzoginnen und den fürst
lichen Kindern sowie der Hofgesellschaft ergreifenden Abschied Auch
sprach der Großherzog den Wunsch aus daß der Erbgroßherzog jetzt
noch nicht nach Schwerin zurückkehren möge Obwohl gegen Morgen
eine vorübergehende Wendung zum Besseren eingetreten war ward
seit 6 Uhr der Patient matter und matter Etwa um 8 Uhr Vor
mittags äußerte der Großherzog den Wunsch die Orgel und seine
Lieblingschoräle noch einmal zu hören worauf der großherzogliche
Schloßchor im Vorzimmer die Lieder Wenn ich einmal soll scheiden
und O Herr laß Dein lieb Engelein sang Etwa nm 1V Uhr
verlor der Großherzog das Bewußtsein und starb eine halbe Stunde
später während die Sterbelieder noch erklangen

Der R A schreibt Durch das Sonntag Vor
mittag 10 Vz Uhr erfolgte Ableben des Großherzogs
Friedrich Franz II von Mecklenburg Schwerin sind der
Kaiser die Kaiserin sowie die ganze Königliche Familie in
tiefe Trauer versetzt worden Unser Kaiserlicher Herr ver
liert in dem Entschlafenen nicht nur einen nahen Verwandten
sondern auch einen tapferen Kampfgenossen und erprobten
Verbündeten das Reich einen seiner hervorragendsten
Bundesfürsten das Heer einen ruhmgekrönten Feldherrn
Am schmerzlichsten wird der Verblichene in seinen Erblanden
denen er ein gütiger und stets fürsorglicher Regent gewesen
ist vermißt werden aber auch ganz Deutschland nimmt an
dem Hinscheiden dieses edlen Fürsten trauernden Antheil

Die kronprinzlichen Herrschaften werden
so berichtet die N Pr Ztg nach der Abreise der Ma
jestäten eine mehrwöchenlliche Frühjahrsreise nach Oberitalien

unternehmen Wie der Kaiser zum Jahrestage von Groß
Görschen 2 Mai wieder in Berlin einzutreffen gedenkt
so wird der Kronprinz zur Eröffnung der Hygteine Ausstellung
nach Berlin zurückkehren Die Kronprinzessin kehrt mit
den Prinzessinnen Ende Mai hierher zurück Der kron
prinzliche Hof wird im Sommer und Herbst im Neuen
Palais restdiren

Prinz Albrecht wird auf seiner Reise nach
Moskau vom General Quartiermeister Grafen Waldersee
und Offizieren der Regimenter begleitet sein deren Chef

Kaiser Alexander ist Wie die N Pr Ztg meldet
wäre hier von russischer Seite angedeutet worden daß man
die Suiten der Vertreter der europäischen Höfe nicht allzu
reich wünsche Wenn das B Tgb recht berichtet würde
die Krönung vom 15 auf den 29 Mai 10 Juni ver
schoben und die Einladungen entsprechend umgeordnet wer
den Als der Grund für diese Beilegung wird die an
einem 15 Mai erfolgte Ermordung des jungen Demetrius
aus dem Hause Rurik von seinem Onkel Boris Godunow
in der Nähe Moskaus angegeben

Nach einer der Nat Ztg aus Wien zugehenden
Zuschrift ist an Prof Dr Kiepert dahier die folgende
von 22 studentischen Verbindungen der Wiener Universität
verfaßte Adresse abgesendet worden

Hochgeehrter Herr Professor I Die deutschen Studenten Wiens
haben mit Frende von Ihrem Auftreten gegenüber der Pester gev
graphischen Gefellschait Kuude erhalten sie erblickten darin eine
mannhafte Aeußerung deutschen Nationalgefühls und eine gebüh
rende Znrückweisnug magyarischer Ueberhebung Gestatten Sie
daher den gefertigten Korporationen Ihnen hochgeehrter Herr
Professor für diese deutsche That den tiefgefühlten Dank der
Wiener Studentenschaft auszudrücken I Möge nationales Ehr
gefühl in Alldeutschland immer festere Wurzeln schlagen und ein starker
Schutz gegen fremde Willkür und Unterdrückung auch jenen Brü
dern sein die heute noch vom mächtigen deutschen Mutterlande
geschieden sind Wien am 14 April 1883

Obwohl noch keinerlei Beschlüsse in den Fraktio
nen gefaßt sind läßt sich doch wie der Börs Cour
schreibt annehmen daß der Reichstag dem Wunsche der
kaiserlichen Botschaft entsprechend in die Berathung des
Budgets für 1884/85 eintreten wird Von dem Erlaß
einer Adresse an den Kaiser ist keine Rede

Der Reichshaushaltsetat sür 1884/85 ist dem
Bundesrathe zugegangen ebenso der Entwurf eines Anleihe
gesetzes füc Zwecke der Marine des Reichsheeres und der
Reichseisenbahnen

Telegraphische Nachrichten
Lemberg 16 April In Jaworow widersetzte sich

die Bevölkerung den Vorbereitungen der Behörde zur Kulti
virung der Flugsandsgründe und griff die zur Hilfe herbei
gezogenen Ulanen mit Stangen und Pfählen an Das
Militär machte nur von der flachen Klinge Gebrauch zehn
Personen wurden verwundet die Rädelsführer verhaftet

Marseille 16 April Der Strike der Hafenarbeiter
dauert fort heute früh fand eine Versammlung von circa
2 00 sinkenden Arbeitern statt die zu keinem Resultate
führte

London 16 April Abends Auf eine Anfrage
Hay s antwortete der Unterstaatssekretär Ashley der Gouver
neur von Queensland habe telegraphisch gemeldet daß er
von Neuguinea um zu verhindern daß es von anderen
Mächten in Besitz genommen werde im Namen der Königin
habe Besitz ergreifen lassen bis die englische Regierung über
seine heute abgehende Note entschieden haben werde

Dublin 16 April Abends In dem Prozesse gegen
Curlay erklärte der Staatsanwalt daß Curlay als ein Führer
der Bande der Unüberwindlichen Brady und Andere in den
Phönix Park begleitet und den Mördern Instruktionen ertheilt
habe Der Denunziant Carey wiederholte seine früheren
Aussagen erklärte daß die Unüberwindlichen 22 Male die
Ermordung Forster s geplant hätten und gab Details von
anderen Plänen zur Ermordung verschiedener Beamten an

Sofia 16 April Fürst Alexander ist heute von
hier abgereist mw wird sich morgen aus dem türkischen Aviso

Jzzedin in Varna nach Konstantinopel einschiffen

Petersburg 16 April Nach hier eingegangenen
Nachrichten werden sich von Semiretschensk drei Deputationen
einheimischer Kirghisen Tarantschen und Dunganen zur Krö
nung nach Moskau begeben Dieselben werden dem Kaiser
und der Kaiserin eine werthvolle Schüssel und ein Salzfaß
überreichen Zum Krönungslage werden in Moskau auch
Deputationen vom Kaukasus und aus Transkautasten sowie
von den Kirghisen der Gebiete Turgai Ural Sempalatinsk
und Akmolmsk erscheinen

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

ww

Thermometer

nach

Lsisiug Lsauw

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

16 April 2 Nm 7S1,0 i 12,5 j 10,0 85 80 wolkig
3 Ab 753,0 j 8,5 i 6,8 85 80 wolkig

17 April 7 M 754,8 s 6,3 l S,0 82 8 V heiter

Uebersicht der Witterung
Unter dem Einflüsse einer Depression nördlich von

Schottlano wehen über dem Nordseegediete schwache bis starke
westliche üder der Ostsee meist mäßige südliche Winde
während über Deutschland leichte südliche bis westliche Luft
strömung vorherrscht Ueber Centraleuropa ist das Welter
meist trübe stellenweise nedlig ohne wesentliche Niederschläge
Die Temperatur ist fast überall gestiegen und hat in Deutsch
land iktsbesonvere M Süden vielfach die normale über
schritten Im Nordosten stellenweise auch im Süden kamen
Nachtfröste vor

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt des
köuigl Schiffschleuse bei Trotha am 16 April Abends
2,90 am 17 April Morgens 2,86 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

1 Etage zum 1 Oktober zu vermiethen
Sophienstraß e 9

2 elegant möbl Wohnungen sofort billig
z u vermiethen alter Markt 25 I

1 möbl Wohnung für i oder 2 Herren
A nhalterstraße 2a part

Wohnung zu vermiethen
Schmeerstraße 19

Logis zu 48 H zu vermiethen Breitestr 17

Frdl möbl Zimmer von einer anständigen
Dame sogleich zu beziehen Harz 49

Freundl möbl Zimmer Blücherstr 6 I
Möbl Zimmer Anhalterstraße 10 I r
Gut möbl Zimmer billig Schulgasse 7

Mbt Stpbe Kleinschmiedest I

Frdl möbl Stube Parkstraße 12 III
Möbl Hinterzimmer Anhalterstr 1 part

Möbl Wohnung Stube und Kammer ist
zu vermiethen gr Klausstraße 39

Möbl Wohnung Leipzigerstraße 43

Möbl Zimmer Leipzigerstraße 44
Mbl Wohnung Augustastraße 3 p

Möbl Stube Parkstraße 18 III l
Anst Schlafstellen mit 0 0 Kost Trödel 13
Anst Schlafstellen an der Halls 16

Schläfst m K gr Ulrichstr 58 bei Körber
Anst Schlafstelle Rathhausgas se 13 II
Anst Schlafstelle Bahnhofftr 11 H r7
Anst Schlafstelle Charlottenstraße 17 Iz



ILunstAS srlZs V srsin
Vvilvral Versamilllilils

im I 11Donnerstag den 19 d M Abends 8 Uhr
Tages Orduung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Borstandswahl
3 Antrag des Altonaer Industrie Vereins auf Bildung eines Central Verbandes

deutscher Industrie und Kunstgewerbe Vereine
Der Borstand

gez Erster Bürgermeister
UK88 5kr tß UKIIN

Die Herstellung eines Thonrohrlanals in der Langen und Deyboldsgasse auf
der Strecke von der Langengasse Nr 20 bis zum gemauerten Canal am Hospital
veranschlagt zu 2280 soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum
Z3 April d Js Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den i April 1883 Der Stadtbanrath
Lohausen

Der gegen den Müller Karl August Greul aus Belgern unterm 5 September
1881 erlassene und 7 September 1882 erneuerte Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 14 April 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Handarbeiter August Gottlob Odrig aus Roitzsch unterm 5 April
d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 14 April 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Das Königliche Kataster Amt II Saalkreis befindet sich

Magdeburgerstratze Nr 45
Halle a/S den 4 April 1883 Der Königliche Kataster Kontroleur

Cremer

Halle sche Versammlung
in Sachen der Sonntagsruhe

Die Freunde der Sonntagsruhe welche in der nenerlasseueu Sonntags
Verordnung auch ungeachtet etwaiger Bedenken gegen einzelne ihrer Bestim
mungen einen daukeuswerthen Fortschritt in der praktischen Lösung der Sonn
tagsfrage erblicken und den Segen derselben für unsere Provinz erhalten zu sehen wün
schen werden hiermit zu einer auf

den IS April 3 Uhr Nachmittags
im Saale des Nenen Theaters Hierselbst

gr Ulrichstratze 4
anberaumten Versammlung ergebenst eingeladen um über diejenigen Schritte zu berathen
welche zur Widerlegung der gegnerischen die Sachlage verdunkelnden Kundgebungen wie
überhaupt im Interesse des Foribestantes der qu Verorv mng dringend erforderlich sind

Halle den 9 April 1883
1 Aus Magdeburg Cons Rath Mld Ler er Uhrmacher vexxe

Schlossermstr DSblin Pastor v MrnbvrK Reg Rath lalrrenlivist Kaufmann
Dr Käufer Oberlehrer Dr Ottwe Professor Dr ttÄi tinnnn Medizinal Assessor
llesekiel Pastor llir8 Ilkv1ü Reg Rath Ilokmsiui Pastor ü Sorokert
Materialwaarenhändler äaeobi Prediger Schnhmachermstr Zleäem Pastor
v NL11 r Generalsuperint Dr wsä Möller Arzt kvolwlt Materialwaarenhändler
RiemÄlill Pastor Dr kissmaml Arzt üä Svluuiät Fabrikbesitzer v Hvkult v
Generalsuperint I Svli artiskoxk Kaufmann 8t i keek Prediger WMv
Sattlermeister vr I oät Provinzial Schulrath I io 1 ollw Prediger Dr Ilrbuii

Probst und Direktor Vordauer Amtmann Verueeke Prediger kkvMer
Superintendent in Crakau

2 Aus Erfurt l Ediert Ladlsen koxbvr L Lüekner
II LlersteuderK A llanä vrl Ililäedraiiät ü Inn ler
Li Loek 0 LruK v ZläutT r Sodiwbel 1Kaufleute

3 Aus Eis leben xelt d Lcvntlivr Kaufleute Lario Kaufmann
II Lrausv Kaufmann Mtdali Pastor I kvielivl Kaufmann kotdv Pastor

8eek u8vn Kaufmann 8xerber Seminardirektor
4 Aus Halle Idertn Domprediger Leseier Kaufmann 0 Le sedlsA

Professor II LonsteÄt Kaufmann Lollu Kaufmann veKenkolbe Atajor a D
u Stadtverordneter vreeksler Kaufmann II Llsässer Juwelier I io I örster
Superintendent Lr k rez tÄK Kaufmann vr kriek Direktor i oke Buchhändler
lledekerl Kaufmann Levllvr Bergrath llevkert Kaufmann Ilvlin
Stadtrath 0 Iloltorlk Kaufmann v lileodi Prof und Cons Rath L laeobi
Kaufmann I r liin Su vtrath v ItodliK Kaufmann knutli Pastor I uoko
Kaufmann Nvrlc iw Kaufmann Aertens Kaufmann Ziieuiv vr Buchhändler
kietisseli Juwelier liotlie Regierungs Präsident a D 8arkM Oberprediger
8ek1ievkm n Justizrath vr 8vlir ler Direktor u Stadtverorv Hedr Sokulti
Kaufleute vr 8veIiAmüI1er Pros 8ivke1 Oberprediger aul Volxt Kaufmann
kiok Vv88 Kaufmann Pastor etläz Kaufmann e Iä öllieke

Leinenhandlung vr Vilke Sanitätsrath
v Ivvllsledvn Wittenmoor Ivensleben Erxleben Lroäe Pfarrer Schweiz
VLsar Superintendent Förderstedt Otto oräemÄMi Kaufmann Burg v LlerlAok
Oschersleben v lxvrstlorlk Rechtsanwalt Stendal Moe I Superint Gutenswegen
Krade Sup Groningen KuisedarÄ Past Burg llaedmvister Pastor Weferlingen
v ÜÄA vll Erfurt Ilauxt Reg Rath Mersebnrg llvinrivds Ortsvorsteher Siestedt
Lolst Pastor Bchersdorf v Ilülsell Merseburg I io lloltMener Superintendent
Weferlingen LZreduer Pastor Itlntte Rittergutsbesitzer Wernrode üögel Pastor
Staßfurt Kaufmann und Stadtrath Stmral eiäe Pastor Spören
Ratdiuaiw Snperint Langensalza Kerns Pastor Siestedt 8edeäe Ober Reg Rath

Mierseburg fievk Pastor Quetz

UWMiIlsiMil 8
Für chron Krankheiten namentlich Brust

leiden trockenen Husten Bluthusten Asthma
bin ich jeden Sonnabend von 3 4 Uhr
im Gasthof zum goldenen Herz in Halle
zu sprechen Die zu gebrauchenden Mittel
sind nur in meinem Besitz

In Schladebach
uud Umgegend

kann ein tüchtiger Barbierherr seinen Le
bensunterhalt finden Jetzt ist die beste Zeit

Sehr freundl Logis im Hofe 3 Gruben
4 Kammern c Mitte der Stadt 40
1 Juli zu vermischen Näheres

Brüderstraße 6 I
2 3 St 2 K K nebst allem Zubehör

zum 1 Juli zu beziehen Zu erfragen
alter Markt 1,5

Zu vermiethen 1 Hof Wohnung mit stal
lung für 2 4 Pferde

Magdeburgerstraße 43

Schneidergeselle gesucht Spitze 33 Kühn

Ein gut empfohlener unverheiratheter

S utSSZ
für einen Holzschlag nach auswärts wird zum
baldigen Antritt gesucht Hierauf Reflekti
rende wollen ihre Adressen u P p 21914
abgeben an

Rudolf Mosse Brüderstraße 6
Ein ordentlicher Kutscher findet Stellung

Fordemauu Spritfabrik
Ein Sohn achtbarer Eltern mit guter

Schulbildung findet in unserem Cigarren u
Tabak Geschäft verbunden mit Fabrikation
als Lehrliug Stellung

B Schmidt H Co gr Ulrichstraße 37
1 Handlan ger dauernd gesucht Pfännerhöhe 7

Eine Aufwartung für den ganzen Tag ge
sucht am Bahnhof 8 1
Mädchen z Aufwart ges Albrechtstr 32 II

Ein Mädchen von 15 16 Jahren sofort
gesucht Wuchererstraße 5 I

Mädchen gesucht von
Ludwig Böl cke Nachf

Ein junges Mädchen auf Damenkonfekliori
geübt gesucht gr Brauhausgasse 4 p

Ein j Mädchen vom Lande sucht leichten
Dienst Zu ersr Anhalterstr 8 III l

Ein anständiges Mädchen welches in Küche
und Stubenarbeit bewandert und mehrere
Mädchen vom Lande suchen Stellen durch

Frau Scholle Leipzigerstr 11
Köchinnen Stuben Hans n Bieh

mädchcn verh n led Knechte n Kell
nrrbnrschen gesucht

Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Stuben Hans
nnd ältere Kindermädchen
erhalten sof u später bei
hohem Lohn gute Stellen d

Wulme Wikinger
Leipzigerstratze 6

Ein Laden nebst Wohnung nahe am
Markt worin seit Jahren Material
und Delikatetzwaaren Handel betrieben
wurde ist zum 1 Juli zu vermiethen

Offerten unter A S in der Exped d
Bl erbeten

Herrschaftliche Wohnung
ist sofort oder später beziehbar

Albrechlstraße 15

Z ür Ag,dnsr8g,ii u Aalmiisilkullst Iom
bii sri Ag kii isdöii sie ist lusio wlisr
Ltkts iwod konniAKS bis 4 Iliir Agölknöt
völöiies äsr DmxkMuuSsn bsiüdmt uto
ritätöii sieii srkrsut

I rtv Vsix iAörstr 71Versende einzelne Kleider ff Cachemir
jeder Sorte und Preis sowie schwarze Ca
chemir Shawls n dopp Shawls Muster
fraueo Ztöcks

Ein Grundstück in der Wuchererstraße
oder deren Nähe wird zu kaufen gesucht
Offerten und Preisangabe werden unter
G H Nr 9 in der Expedition d Blattes
erbeten

3 bis 4 Morgen Land in der Wucherer
straße oder deren Nähe werden zu kaufen
gesucht Offerten mit Angabe des Preises
erbitte unter L F 183K in der Expedit
d Blattes

Blnmenstratze 13 ist das
Hochparterre für 375 Thaler
zu vermiethen n 1 Oktober e
zu beziehen

Z5 WS KBÄS AVZ
Jägerplatz 1Z

Freundl Wohnung zu 60 an einzelne
Leute zu vermiethen Näheres

Jägergasse 1 in der Werkstatt

Stube K K an eine einzelne Dzme z
1 Juli zu vermiethen Näheres

Taubengasse I7ä

Niederlagsräume
zu vermiethen Königstraß 6

Freundl möbl Wohnung softrt zu
vermiethen Wilhclmstraße 10 II

Lladl Theater
Mittwoch den 18 April 1883

geschlossen
Donnerstag den 19 April 1883
13 Opern Ensemble Gastspiel

vom Hoftheater in Sondershausm
Auf vielseitiges Verlangen

IiöksQZriQ
Große romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner

WW Freitag WU
Der Waffenschmied

Donnerstag den IN April im Saale
des Bolksschnlgebiindes Abends 8 Uhr

vor Mvaomt
von Ernst von Wildenbruch

vorgeleseu und reeitirt von

pivivr
Num Platz 1 50 Nicht nummerirter

Platz 1
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen bei Her

ren Schrödel H Simon
Nummerirter Platz 1 25
Nichtnummerirter Platz 75
Schülerbillet 50

Bereinszimmer mit Pianino für einige
Abende in der Woche frei

Die Bel Etage meines Hau
ses Mnmenstratze AKn Eck
Hans ist zu vermiethen

Preis 16W Mark jährlich
WZ L j U A ZSy

Jii er latz IS

l M bis 15VV Azaler
auf ff Stadthypothek werden gesucht Nähere
Auskunft durch H Graefe Annoncen Expe
dition Halle a/S gr Märkerst raße 7

1 Kind in Ziehe zu g eben Näh Exped
lSm gelber Schäferhund auf den Namen

Leo hörend ist einlaufen Königslraße 23

Verloren
i Schlangen u i Gemmen Ring Geg
gute Belohn abzugeben kl Kiausstraße 13 I

Familien Nachrichten
Durch Gottes Gnade wurde uns heute

Abend 7 Uhr ein gesundes Söhnlein ge
boren

Halle den 16 April 1883
Direktor vr Fries und Frau

Todes Anzeige
Nach langem schweren Leiden entschlief heute

früh 5 Uhr mein innigst g liebter guter
Mann der Wtldhändler

Lorenz Ferdinand Teubuer
im Alter von 33 Jahren Dies Freunden
und Bekannten zur Nachricht

Halle den 17 April 1883
Die tiefbetrübte Wittwe

Marie Teubuer geb Raue

Magdeburgerstraße 40
zu vermiethen und zwar sofort oder später
ein Berkaufsladeu zu Michaelis das hohe
Parterre und in der 2 Etage eine Wohnung
mit im Ganzen 9 Pieren Näheres beim
Hausmann

Herrschaftliche Wohnung
Beletage zum 1 Oktober zu vermiethen

Niemehersttaße 20
Näheres parterre Besichtigung 3 5 Uhr

Nachmittags

von 5 Stuben und Zubehör Beletage zum
1 Juli beziehbar ist zu vermiethen

Mers ebnr gerstra ße 39

l rößere Wohnung 7 Stuben u s w
1 Oktober zu beziehen Bahnhofstraße 11

Danksagung
Für die uns in so überaus reichem Maaße

bewiesene Theilnahme beim Begräbniß unse
res lieben Vaters Schwieger und Groß
vaters Johann Gotthils Kietzler fühlen
wir uns gedrungen allen unseren werthen
Freunden und Bekannten insbesondere den
Herren Vertretern des Verschönerungsvereins
und Herrn Diakonus Richter sür seine
trostreichen Worte am Grabe unseren wärm
sten Dank hiermit auszusprechen

Die trauernden Hinterbliebenen
Für die herzliche Theilnahme beim Begräb

niß meines braven Mannes sage ich Allen
insbesondere dem Herrn Superint Licent
Förster für die dem Verstorbenen gewidme
ten ehrenden Worte meinen innigsten Dank

L Schmidt geb Abel

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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